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töeictjäftsMattfsrstei

Direîtion : Pultes? f«itii-g^iïi'iltôlrrtttfei».

tlrfdjeitît je ©onnerltagl uttb foftet per ©emefter gr. 3.60, per gaÇr gr. 7. 20

gnférate 20 @t§. per einfpaltige SfJetitjeile, bei größeren Slufträgen
i cntfpredjcnben SRabatt,

»£« 15. Jlpjembci* 1910.

PaijiroM) :

p biefem Qroecfe entfprectjenbe! SRateriat pr ©erfügung;

p fteilen. ®amit bie ©rgebniffe biefer ®i!tuffion aüct)

allgemeine ©erbreitung unb ©erroenbung finben, fußten
fie in einem turjen ©erictjt ber Bentraßeitung pr J?ënnt=<

nil gebracjjt-unb audj im ©ereinlorgan mitgeteilt roer=
ben/ gür ben begonnenen SBinter mürben fotgenbe
ïbemata aulgematßt: Ii Sîeoifion bei eibgenöffifctjen
gabritgefetjel. 2. Äranfem unb Unfaßoerfidferung. 3. @tb=

genöffifc£>e ©efetjgebung pm ©ctjuts bei ©emerbebetriebel.

JïussielluttflSweseR.

©cfjmeijer. Sanbelaulfteßung in ©em. ®ie oom.
Bentraltomitee ernannte ißtatjtommiffion gelangt eiti--'

ftimmig p bem eintrage, el fei all 2IulfteIIung!pIatj,
bal ©ierer» nnb Dîeufelb unb für befonbere 3tnlä|e ba|.
2öanIborf= unb ©emtbenfelb p bejeictpen. ®ie erfterem
STerrains finb ©efi^ungen ber ©urgergemeinbe ©era.
®a! ©ierer= unb Oceurelb ift mit bem ÇauptbabnW
burcl) brei ©ramlinien oerbunben; ber anftofienbe ©rem-
gartnerroalb bejm. ein ©eil, fann bem 2lu!fießung!parf
all ißart angegtiebert merben. ®a! gelb ift eine 2lrt
Ieic£)tel .^ügelgelänbe, moburct) für bie Slulgeftattung ber

2lu!fießung ein fiimmunglreictfe! ©itb raögtid) wirb.;
@1 mirb eine bantbare Aufgabe fein, bie ©auten bem

Sanbfdjaftlbitbe anppaffen. - '

®ie Slulfteßung foß bie 2anb= unb görftmirtfcfpft,

Will j

öerbanfl$we$eii.

®ie ©agung bei prdje
tifcfjeit tantönaten ©ewerfie»
oerbanöel unb ber ftlemfyam
belltammer mar oon ca. 150

ißerfonen befugt. 9Racf) einem

turnen ©röffnunglroortbe!©or=
if-"" ©ool f\eg!)er referierte ®r. ©bgar ©cfjmib über
?!' tantonate ©teuergefetjgebung. ©ine Dtefolution rourbe
meritber rtict)t gefaxt, ©obann fpract) ©ctjmarber, ©räft=

ent be§ ©etaißiftenoerbanbel, über bie golgen bel 9tut)e=
Äefetjel. ®èr ©orftanb mürbe beauftragt, an bie
-«oi£§toictfd)aftêbireîtioTi bal ©erlangen p rieten, el fei
J ®2rftecfte ©ertauf oon SSaren bei geften in gorm

^mbolal ftriîte p oerbieten, meit bie! eine Ilm»
Im ^ Stubetaglgefe^e! in fid) fdjfiefît. ®ie ©er*
Lt-

m t? fin turje! ©eferat über ba! @efe^

u[j' ^jämpfung bei unlautern SBettberoerbel unb natjm

tinrfit
' Kenntnis baoon, bafs in Bûrid) û"f

ui? «wd) ben Bürdfer ®etaißiften'oerbanfr ein @e=

in ber Sluftage oon 30,000 ©jemptdren
'«ausgegeben merben foß. '

ftjf^'äwifdjer ©eroerbeoeretn. ®er "Bentraloor'
ben © ï? Anregung eine! SRitgtiebe! befdßoffen,

tin nir aßfctlfrlid) bei ©eginn bei SBirtterfemefter!
'9atorifd)e! ®iltuffion!tt)ema oorplegen unb itjnen

> Unabhängiges

Gese^Aftsblatt
der gesamte« Meisterschaft

UsrsiMi

Direktion: Maltse Ssnn-Häinghanse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15. Dezember 1910.

Wchmsxmih:

zu diesem Zwecke entsprechendes Material zur Verfügung
zu stellen. Damit die Ergebnisse dieser Diskussion auch

allgemeine Verbreitung und Verwendung finden, sollten
sie in einem kurzen Bericht der Zentralleitung zur Kennt-
nis gebracht und auch im Vereinsorgan mitgeteilt wer-
den. Für den begonnenen Winter wurden folgende
Themata ausgewählt: 1i Revision des eidgenössischen

Fabrikgesetzes. 2. Kranken-und Unfallversicherung. 3. Eid-
genössische Gesetzgebung zum Schutz des Gewerbebetriebes.

MîîlèlIungîVêîên.
Schweizer. Landesausstellung in Bern. Die vom

Zentralkomitee ernannte Platzkommission gelangt eist-

stimmig zu dem Antrage, es sei als Ausstellungsplatz,
das Vierer- und Neufeld und sür besondere Anlaste das-

Wankdorf- und Beundenseld zu bezeichnen/Die ersteren
Terrains sind Besitzungen der Burgergemeinde Bern.
Das Vierer- und Neufeld ist mit dem Hauptbahnhost
durch drei Tramlinien verbunden; der anstoßende Brem-
gartnerwald bezw. ein Teil, kann dem Ausstellungspark
als Park angegliedert werden. Das Feld ist eine Art
leichtes Hügelgelände, wodurch für die Ausgestaltung, der

Ausstellung ein stimmungsreiches Bild möglich wird..
Es wird eine dankbare Aufgabe sein, die Bauten dem,

Landschaftshilde anzupassen. tz

Die Ausstellung soll die Land- und Forstwirtschaft,

Die Tagung des zürche-
rischen kantonalen Gewerbe-
Verbandes und der Kleinhan-
delskammer war von ca. 150

Personen besucht. Nach einem

kurzen EröffnungswortdesVor-
Boos-Jegher referierte Dr. Edgar Schmid über

kantonale Steuergesetzgebung. Eine Resolution wurde
Muber nicht gefaßt. Sodann sprach Schwarber, Präsi-
M des Detaillistenverbandes, über die Folgen des Ruhe-

Vgesetzes. Dêr Vorstand wurde beauftragt, an die
Mswirtschaftsdirektion das Verlangen zu richten, es sei

^ Erstickte Verkauf von Waren bei Festen in Form
Tombolas strikte zu verbieten, weil dies eine Um-

înm
des Ruhetagsgesetzes in sich schließt. Die Ver-

m
^rte noch ein kurzes Referat über das Gesetz

Icka â,àpsung des unlautern Wettbewerbes und nahm
Kenntnis davon, daß in Zürich auf Weih-

sä? durch den Zürcher Detaillistenverband ein Ge-
Anzeiger in der Auflage von 30,000 Exemplaren

«'.ausgegeben werden soll.

stàî^erìscher Gewerbeverein. Der Zentralvor-
den D- p? uuf Anregung eines Mitgliedes beschlossen,

à schonen alljährlich bei Beginn des Wintersemesters
'gatorisches Diskussionsthema vorzulegen und ihnen
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Lager : RQsohlikon

Piralltl gtftäilt CafflM«
in alien Dimensioned.

Dais Dins- Ut! lopptllallti.

Fötrn ° lârêei.

Jul! Honegger & Cie., Zürich I
Spezialitäten: Bureau: TalackerI

flUom, e«»e«ia »law« EieiieBi in grösster Auswahl.

» raffe Klot^bretter
„ Nussbaumbretter
slav. Buchenbretier, «S**'

B!rn> *na KirsMifet
ru$$. rle#,

Cittaei, Witten, Risten.

baS ©eroerbe, : bie gnbuftrie uttb ïedpiî, ben Raubet
unb ©erfebr, bie ©taatSroirifc|aft unb ©oltSrooblfabrt,
baS SBebrroefen, föroie bie fünfte unb SSiffenfdjaften
ber gangen ©djroeig §ur ®arftellüng bringen. geit ber
SluSfteltung : 15. Ptai 6i§ 15. Dîtober 1914. ®er geit=
punît für bie Pbbaltung temporärer StuSftellungen fod
buref) ein ©pegialprogramm feftgefetjt merbeit.

®aS ginangprogramm fiebt ruttb 10,000 PuSfteller
bor, ein StuSftellungSareal. non 500,000 rcd, 100,000 m-
überbaute gläd)e, 2,5 Piiüionen ©efudjer, ©uboentionen
ffr. 3,250,000, ein ©arantiefapital non ffr. 600,000,
Pettoeinnabmen ffr. 600,000 aus ber ©erlofung ec., in
©innabmen unb 2luSgaben je gr. 8,700,000.

ffür bie PuSftellung finb 6 ©ruppen norgefeben:
ttrprobuïtion (8 Unterabteilungen), ©ernerbe, gnbuftrie
unb S£ec^ni£ (26 Unterabteilungen), Raubet unb ©erïebr
(5 Unterabteilungen, inïl. ©port unb £ouriftiï), Staats*
roirtfdjaft unb ©oltSrooblfabrt (6 Unterabteilungen), SBebr»
roefen, fünfte unb 2Biffenfd)aften (5 Unterabteilungen).
®ie ffrage, ob unb roeldje ©ruppen ber SluSftetlung
internationalen ©baratter erhalten foHen, foil ber fpäteren
©ntfdieibung ber SluSftellungSïommiffion oorbebalten fein.
®aS ^rei§gerid)t foil umfaffen bie gurq ber einzelnen
©ruppen, bie allgemeine gurp unb bie Dberjurp. ©or-
gefeben finb eine itluftrierte StuSftellungSgeitung, |jaupt=
unb ©pegialfatalog, ein ffübrer îc.

gm ïantonalett ©emerbeutufeum itt ©ern finbet
in ben Ptonaten ®egember unb ganuar eine StuSftellung
ber Stunftgeroerbefcbuten mit 2öer£ftättertunterricE)t unb
ber Jtunftinbuftrien beS ftantonS ©ern ftatt, bie geigen
foil, bafp aud) bie ©rgeugniffe ber ©auerntöpferei in
©teffisburg?|)eimberg unb Sangnau, ber porgellaninbu*
ftrie in Sangentbai, ber .frolgicbnitgerei in ©riens, foroie
oerfdjiebenec anberer ^unftinbuftrien mit ben beften
gleichartigen probuïten beS SluSlanbeS fonïurrieren ïônnen.

JHcntaWe Sïuèftcllung. ®ie fdf)it>ei^erif«^e ïlusfiel--
lung in ©ern für baS ©aftroirtgëroerbe fehltest mit einem

©innabmeüberfebufj non gr. 520,000 ab.

ungemeines Bauwesen.
©au lier Uraniabrüde uttö Ptül)le0affe»®ur(prwd)

itt gürid). ®ent ©rofjen ©tabtrat roirb gubanben ber
©emeinbe beantragt, bem ©tabtrat für bie ©rftetlung
einer neuen ©rüde über bie Simmat aufteile beS oberen
3Jiüblefteg§ mit ©efeitigung ber groei Käufer Pr. 8 unb
Pr. 10 an bemfelben unb für bie Pieberlegung ber
bereits ber ©tabt gebörenben Käufer groifd)en Simmat'
guai, 3Jiüf)legaffe, Pieberborfftrafje unb Preiergaffe mit
3lu§bau btefer ©trafen groifrfjen Simmatquai unb Pieber*
borfftrafje auf Ped)nung beS aufjerorbentlidjen ©erîebrS
einen ®rebit non 1,553,500 gr. gu bemilligen. gür ben
gall ber Urebitgeroäbrung burä) bie ©emeinbe mirb bem

©rofjen ©tabtrat roeiter beantragt, bie Pläne famt
®oftenooranfd)lag für bie ©rftetlung ber ©rüde unb ben
ÖluSbau ber ©trafen um ben neuen ©aubtod groifdjen
Simmatquai unb Pieberborfftrafje p genehmigen.

— (Ëorr.) ©ine Slnphl Stimmberechtigte unb &
ftöfjer beS Ptüblegaffe » Pieberborfquartiers haben bem

©roften ©tabtrate folgenbe Plot ion eingereicht:
„®er ©rofje ©tabtrat roirb eingelaben, bie geeigneten

Sftafjnabmen P treffen, baff ber burd» bie baulichen &
änberungen an ber Unteren Ptübtegaffe entftebenbe pia|

jroifdjen SPüblegaffe unb preiergaffe ootlftänbig frei unb

unüberbaut gehalten roirb".
; ®eh- 3lnla| pr Stellung biefer Ptotion gab ein

Intrag beS ©tabtrateS, babingebenb, ba| ein teil bei

plapeS gegen bie Preiergaffe bin an bie ©augefell|d)ûf!

„Pbönij" gürid) gegen Saab am güridjberg abgetaufift

roerben foü. ©egrünbet roirb bie ©ingabe bamit, ,bu|

bureb bie ©rftellung ber Uraniabrüde fid) in jener ©egenb

ohne groeifet ein febr ftarïer ©erïebr entroideln roerbe,

roeldjer ber angeftrebten greibältung beS genannten

piapeS rufe. Sturer auf bie dert'ebrstechttifd)e Seite

roirb aud) barauf bingeroiefen, bäf? ba§ Pieberbctf

quartier in gefunbheitlidjer unb feuerp o ligei Ii dl) er Çinfié:

baarfiräubenbe guftänbe aufroeife unb ba§ gerabe bei

beoorfiebenbe ®urd)brud) in biefer £>infid)t ©elegenheit

biete, in ber beffern SluSgeftaltung beS Quartier? einen

©djritt roeiter p geben, für ben bie ©eoolîerung ben

©el)örben 2)an£ roiffen roerbe.

©efhäftSbäufer in giiridj. ®er Um= unb Peukn

beS, SBarenbaufeS getmoli rüdt nun feiner Soltenbiinj

entgegen. ®erfelbe ift grofjpgig angelegt unb gefebmad

noli ausgeführt ; baS ftilnoll umgebaute jpauS ift eint

©ebenSroûrbigîeit ber ©tabt gürid) - geroorben. Seine

bbgtenifdje Slnlage barf oorbilb lief) genannt werben.

ÜBenn man in baS grofje belle ^>auS eintritt, fo i|t »

Suft ftetS retn unb gut, benn ein im |>of angelegte

Suftoentilator forgt tag unb Pacht ununterbrochen fw

©rneuerung ber Suft. ®ie Sufterneuerung roirb W
bert ©entilator fo beforgt, ba^ jeber ISurdjpg oermteben

roirb, roaS für bie nahe ber SluSgangStüre plajterten

©erïâuferinnen eine grojje 3lunebrtilid)feit bietet. W
bie Sreppenbäufer, bie roegen geuerSgefabr na^

oerlegt, alfo nid)t in baS gnnere beS ©ebäube? ewf

baut finb, finb grofjpgig angelegt; pei P«[ff l
unb ein Sift für baS Perfonal arbeiten geräufh^- ïl
fidjer. ®ie SiftS führen bis auf baS ®ad) beS

roo ein ©taubfauger unb eine SBafferfpülung MFJ'
finb pr Peinigung non ïeppidjen nad) einem w '

bie S£eppid)e fe|r fd)onenben ©qftem. » «,

®iefeS impofante geïmoli=2BarenbauS fteut un

feiner gangen ©arftellung gürid) in feiner fc^nellen

roidlung bar.

©ine teure ©laffernerforgwng erhält nun i

Piaitr am ©reifenfee. ®er naffe Sommer b^^ '^ffte
golge, ba§ bie Slrbeiten burc| baS notroenbige L
pumpen erfdjroert unb nerlangfamt rourben ^
müffen gange ©treden gelfen burd)brochbH^^
bie Seitungen in bie Käufer erfteüen gu tönnen

^^
täglid) hört man lange ©djiefjfanonaben unb i]

^

gu oerrounbern, baf) nod) niemanb oon ben

ben Steinen getroffen roorben ift. 9ln ben

unb auf ben ®äd)ern fiebt man bie golge ber

gur ©enüge.

ichwêtz. („MetKerdlaU") M. z.

l-sger: iîiZsOkIîkon

k»« MI! liMM
io »Ile» Dlmeoiloiià

là W- I,i iWllà
M» ° IN»,

Zul? Honvggvi» â Vîv», Mi'îvk I
âpàllào: Surosu î l'slavkei'i

Mà Cîche»ZK »ßsM-. UsvZîsss in Mà jìus«»Iil.

» noîî. lOvî^ki'vttoi»
„ Hi>ussds»mki«sîis^
slsv. Suvksnbràl-, kàÂ>tt. "'â'

sir». à«a mâSW
r»îî. Llîtn.

Linâen. lîiìNtt».

das Gewerbe, die Industrie und Technik, den Handel
und Verkehr, die Staatswirtlchast und Volkswohlfahrt,
das Wehrwesen, sowie die Künste und Wissenschaften
der ganzen Schweiz zur Darstellung bringen. Zeit der
Ausstellung: 15, Mai bis 15. Oktober 1914. Der Zeit-
punkt für die Abhaltung temporärer Ausstellungen soll
durch ein SpezialProgramm festgesetzt werden.

Das Finanzprogramm sieht rund 19,000 Aussteller
vor, ein Ausstellungsareal von 500,000 nck, 100,000
überbaute Fläche, 2,5 Millionen Besucher, Subventionen
Fr. 3,250,000, ein Garantiekapital von Fr. 600,000,
Nettoeinnahmen Fr. 600,000 aus der Verlosung :c., in
Einnahmen und Ausgaben je Fr. 8,700,000.

Für die Ausstellung sind 6 Gruppen vorgesehen:
Urproduktion (8 Unterabteilungen), Gewerbe, Industrie
und Technik (26 Unterabteilungen), Handel und Verkehr
(5 Unterabteilungen, inkl. Sport und Touristik), Staats-
wirtschaft und Volkswohlfahrt (6 Unterabteilungen), Wehr-
Wesen, Künste und Wissenschaften (5 Unterabteilungen).
Die Frage, ob und welche Gruppen der Ausstellung
internationalen Charakter erhalten sollen, soll der späteren
Entscheidung der Ausstellungskommission vorbehalten sein.
Das Preisgericht soll umfassen die Jury der einzelnen
Gruppen, die allgemeine Jury und die Oberjury. Vor-
gesehen sind eine illustrierte Ausstellungszeitung, Haupt-
und Spezialkatalog, ein Führer:c.

Im kantonalen Gewerbemuseum in Bern findet
in den Monaten Dezember und Januar eine Ausstellung
der Kunstgewerbeschulen mit Werkstättenunterricht und
der Künstindustrien des Kantons Bern statt, die zeigen
soll, daß auch die Erzeugnisse der Bauerntöpferei in
Steffisburg-Heimberg und Langnau, der Porzellanindu-
strie in Langenthal, der Holzschnitzerei in Brienz, sowie
verschiedener anderer Kunstindustrien mit den besten

gleichartigen Produkten des Auslandes konkurrieren können.

Rentable Ausstellung. Die schweizerische Ausfiel-
lung in Bern für das Gastwirtgewerbe schließt mit einem

Einnahmeüberschuß von Fr. 520,000 ab.

Mgemlne; VSWîîen.
Bau ver Uraniabrücke und Mühlegasse-Durchbruch

in Zürich. Dem Großen Stadtrat wird zuhanden der
Gemeinde beantragt, dem Stadtrat für die Erstellung
einer neuen Brücke über die Limmat anstelle des oberen
Mühlestegs mit Beseitigung der zwei Häuser Nr. 8 und
Nr. 10 an demselben und für die Niederlegung der
bereits der Stadt gehörenden Häuser zwischen Limmat-
quai, MÜHIegaffe, Niederdorfstraße und Preiergasse mit
Ausbau dieser Straßen zwischen Limmatquai und Nieder-
dorfstraße auf Rechnung des außerordentlichen Verkehrs
einen Kredit von 1,553,500 Fr. zu bewilligen. Für den
Fall der Kreditgewährung durch die Gemeinde wird dem

Großen Städtrat weiter beantragt, die Pläne samt
Kostenvoranschlag für die Erstellung der Brücke und den
Ausbau der Straßen um den neuen Baublock zwischen
Limmatquai und Niederdorfstraße zu genehmigen.

— (Korr.) Eine Anzahl Stimmberechtigte und An-

stößet des Mühlegasse-Niederdorfquartiers haben d»
Großen Stadtrate folgende Motion eingereicht:

„Der Große Stadtrat wird eingeladen, die geeigneten

Maßnahmen zu treffen, daß der durch die baulichen Nw

änderungen an der Unteren Mühlegasse entstehende Plch

zwischen Mühlegasse und Preiergasse vollständig frei und

unüberbaut gehalten wird".
Den Anlaß zur Stellung dieser Motion gab ein

Antrag des Stadtrates, dahingehend, daß ein Teil dis

Platzes gegen die Preiergasse hin an die Ballgesellschaft

„Phönix" Zürich gegen Land am Zürichberg abgetauscht

werden soll. Begründet wird die Eingabe damit, das

durch die Erstellung der Uraniabrücke sich in jener Gegend

ohne Zweifel ein sehr starker Verkehr entwickeln weck,

welcher der angestrebten Freihaltung des genannt«!

Platzes rufe. Äußer auf die verkehrstechnische SÄ
wird auch darauf hingewiesen, daß das Niederdors

quartier in gesundheitlicher und feuerpolizeilicher Hinsicht

haarsträubende Zustände aufweise und daß gerade da

bevorstehende Durchbruch in dieser Hinsicht Gelegenheit

biete, in der bessern Ausgestaltung des Quartiers ei«

Schritt weiter zu gehen, für den die Bevölkerung den

Behörden Dank wissen werde.

Geschäftshäuser in Zürich. Der Um- und Neuban

des Warenhauses Jelmoli rückt nun seiner Vollendung

entgegen. Derselbe ist großzügig angelegt und geschmB

voll ausgeführt; das stilvoll umgebaute Haus ist e«

Sehenswürdigkeit der Stadt Zürich geworden. S«
hygienische Anlage darf vorbildlich genannt werd»

Wenn man in das große helle Haus eintritt, so iß »

Luft stets kein und gut, denn ein im Hof angelegt«

Luftventilator sorgt Tag und Nacht ununterbrochenst

Erneuerung der Luft. Die Lufterneuerung wird durch

den Ventilator so besorgt, daß jeder Durchzug verni««

wird, was für die nahe der Ausgangstüre plaM«

Verkäuferinnen eine große Annehmlichkeit bietet. D
die Treppenhäuser, die wegen Feuersgesahr nach

verlegt, also nicht in das Innere des (Gebäudes eiuss

baut sind, sind großzügig angelegt; Zwei Persom>>
>

und ein Lift für das Personal arbeiten geräuschlos «

sicher. Die Lifts führen bis auf das Dach des >

wo ein Staubsauger und eine Wasserspülung angW

sind zur Reinigung von Teppichen nach einem »e -

die Teppiche sehr schonenden System. - »,

Dieses imposante Jelmoli-Warenhaus stellt un

seiner ganzen Darstellung Zürich in seiner schnellen

wicklung dar.

Eine teure Wasserversorgung erhält nun >

Maur am Greifensee. Der nasse Sommer hätte ^ ^
Folge, daß die Arbeiten durch das notwendige ^ I
pumpen erschwert und verlangsamt wurden un

^
müssen ganze Strecken Felsen durchbrochen wero ^
die Leitungen in die Häuser erstellen zu können^ ^
täglich hört man lange Schießkanonaden und u

zu verwundern, daß noch niemand von den her» >

M
den Steinen getroffen worden ist. An den W
und aus den Dächern sieht man die Folge der

zur Genüge.


	Ausstellungswesen

